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Anhörung 

 
 
LED Umstellung im Bereich „Oststraße / Harckesheyde / Schleswig-Holstein-Straße„ 
hier: Beantwortung der Anfrage von Herrn Dr. Pranzas für „Die Linke“ Fraktion in der 
Sitzung am 18.08.2022 

 
In der Sitzung des Ausschusses für Stadtentwicklung, Umwelt und Verkehr am 18.08.2022 
wird die Verwaltung um Beantwortung folgender 4 Fragen zu dem o. a. Thema gebeten: 

1. Aus welchen Gründen wurde die LED-Umstellung im Kreuzungsbereich „Oststraße / 
Harckesheyde / Schleswig-Holstein-Straße“ nicht vollständig umgesetzt? 

Antwort: 
Das Umrüstungsprojekt „LED-Umstellung in der Oststraße“ wurde vollständig umgesetzt. 
Gegenteilige Behauptungen entsprechen nicht den Tatsachen.   
Der angesprochene Abschnitt „Oststraße bis Schleswig-Holstein-Straße“ wurde bisher 
nicht geleichartig umgerüstet, weil dieser Straßenabschnitt nicht zu dem (geförderten) 
Umrüstungsprojekt gehört(e). Dieser befindet sich ja auch nicht in oder entlang der Ost-
straße! 
Wie seitens der Verwaltung bereits ausführlich berichtet (siehe u. a. Mitteilungsvorlage 
M18/0149 im Umweltausschuss am 21.03.2018), wurden im Jahre 2017 in der gesamten 
Oststraße (auf einer Länge von rd. 3,0 km) 85 Langfeldröhren (befindlich an Peitschen-

masten) entfernt und durch neue LED Beleuchtungstechnik ersetzt.     
Diese Maßnahme beinhaltete ausschließlich den Verkehrsknotenpunkt „Oststraße / 
Harckesheyde“, jedoch ausdrücklich nicht den davon abzweigenden Straßenabschnitt 

der Straße Harckesheyde bis zur Schleswig-Holstein-Straße (dort befinden sich übrigens 
keine Langfeldleuchten, sondern Kofferleuchten).  
Dieses Projekt wurde (wie ebenfalls in der o. a. Vorlage bereits berichtet) in der Tat durch 
das Bundesministerium für Umwelt und Reaktorsicherheit finanziell gefördert. 
Hier hat die Stadt 13.600,00 € (rd. 25% der Gesamtkosten) Bezuschussung erhalten.  

2. In dem Bericht der Verwaltung werden Fördermittel durch das BMUB benannt. 

Schließt diese Fördermaßnahme auch die Umstellung auf LED Beleuchtung der 

Straße Harckesheyde (zwischen Oststraße und Schleswig-Holstein-Straße) mit ein? 

Antwort: 
Nein. Siehe hierzu die o. a. Beantwortung zur Frage 1. 

3. Wann ist mit einer vollständigen Umstellung auf „LED“ – entlang der Straßenabschnit-

te Hackesheyde / Oststraße / Schleswig-Holstein-Straße zu rechnen? 
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Antwort: 
Der genaue Zeitpunkt für die Umrüstung der vorhandenen Beleuchtung in der Straße 
Harckesheyde (zwischen Ulzburger Straße und Schleswig-Holstein Straße) steht noch 
nicht verbindlich fest und kann von daher nicht angegeben werden. 

4. In welchen Straßenabschnitten / Straßenzügen / Stadtteilen der Stadt Norderstedt 
wurde bisher die Beleuchtung auf „LED“ umgestellt? Gibt es eine Übersichtskarte? 

Antwort:  
Eine Excel-Tabelle (mit allen Straßen, in denen die vorhandenen Beleuchtungsgeber ent-
fernt und mittels „LED-Technik“ umgerüstet wurden) ist dieser Mitteilungsvorlage in der 
Anlage (PDF-Datei) beigefügt. 
Diese Tabelle beinhaltet alle Maßnahmen bis Ende 2021 – laufende Maßnahmen in die-
sem Jahr (2022) sind darin noch nicht enthalten. 
 
 

Anlage: Tabelle mit Angabe der LED-Umrüstung anhand von Straßennamen 
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